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WAHLEN IN DIE OBERSTE LANDESBEHÖRDE

jeaes janr rtnrang uezemDer
lung den Bundespräsidenten
und Ständeratspräsidenten
Nun - die Wahlen sind vorb
wieder besetzt. Für die eh
wir den Gewählten herzlich
sundheit und Gottes Segen
neuen Mandates.

wann aie tsunaesversamm-
sowie den Nationalratsfür

das kommende Jahr,
ei und die neuen Aemter
renvolle Wahl gratulieren

und wünschen Glück, Ge-
bei der Ausübung ihres

Bundesrat Kurt Furgler
neuer Bundespräsident

Geboren am 24.6.1924
in St.Gallen. Bürger
von Valens/Pfäfers.
Gymnasium in St.Gallen.
Studium der Rechte an
den Universitäten
Freiburg, Zürich und
Genf sowie am
Völkerrechtlichen Institut
in Genf. Doktorat 1948
Rechtsanwalt in St.
Gallen. Mitglied des
Nationalrates von 1954
bis 1971. 1963-1971
Präsident der christl.
demokr. Fraktion der
Bundesversammlung.
Oberstbrigadier,
zuletzt Kdt. einer
Grenzbrigade. Am 8. Dezember

1971 zum Bundesrat
gewählt. Bundespräsident

für 1977.
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Nationalrat Laurent Butty, Fribourg
neuer Nationalratspräsident

Geboren am 4. Juli 1923 in Freiburg. Bürger

von Rueyres-les-Prés und Ursy FR.
Sekundärschule in Romont und Kollegium
St.Michael in Freiburg. Humanistische
Maturität am Lyzeum des Klosters
Einsiedeln im Jahre 1945. 1948 Lic.jur. der
Universität Freiburg. Anwaltspraxis im
Büro von Jean Bourgknecht und Anwaltspatent

im Jahre 1933. Seit 1951 Gerichtsschreiber

am Kantonsgericht, dann von 1954 bis 1957 Abteilungschef
der Direktion des Innern, der Landwirtschaft, der

Industrie und des Handels des Kantons Freiburg. Seit 1957
Oberamtmann des Saanebezirks. Vizepräsident der Pax Romana.
Nationalrat seit 1971. Präsident der christlich-demokratischen
Fraktion der Bundesversammlung seit 1976.

Nationalrat Dr.jur.Peter Hefti, Schwanden

neuer Ständeratspräsident

Geboren am 6. Oktober 1922. Studium der
Rechte an den Universitäten Bern, Zürich
Genf,' Basel und wieder Bern, wo 1947
Promovierung zum Doktor juris utriusque.
1949 Rechtsanwaltsexamen in Zürich an
anschliessend zwei Semester als postgraduate

student an der Law School der
University of Michigan in Ann Arbor Mich.
1953 Eröffnung eines Büros als Rechtsanwalt

und öffentliche Urkundsperson (Notar) in Glarus. Seit
1963 nebenamtlich Obergerichtspräsident des Kantons Glarus.
Gemeindepräsident von Schwanden. Mitglied des Ständerates seit
1968.
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